
Aus „Wandlungstanz der Erde“ 
von Marko Pogaćnik 
Neue Erde Verlag  ab S. 47

„Diese  positiven  Entwicklungen  innerhalb  der  menschlichen  Familie
schufen  geeignete  Bedingungen  für  Gaia,  um  die  neue  Raum-und
Zeitstruktur  zu  offenbaren,  die  wiederum  die  Möglichkeit  öffnet,  die
Entwicklung in Richtung eines Zeitalters des Friedens und der Koexistenz
zwischen  allen  auf  der  Erde  sich  entwickelnden  Wesen  in  den
unterschiedlichen Dimensionen der Existenz zu lenken. …

Das  Orakel  verkündet,  dass  die  Hoffnung  niemals  sterben  darf,  auch
nicht  in  Momenten,  wo  die  Welt  scheinbar  zusammenbricht.  Das
Gedankenmuster und die emotionale Haltung, die vorgibt, dass die erde
krank ist und das Leben im Begriff zu sterben, blockiert die Möglichkeit
eines positiven Ausgangs des Umgestaltungsprozesses der Erde. 
…
Das  Orakel  teilt  uns  mit,  dass  wir  selbst  beim  Auftauchen  äußerst
dramatischer Momente im Erdwandlungsprozess nicht in Panik geraten
sollten, weil der Prozess und jede seiner Sequenzen sich in der liebenden
Umarmung  der  göttlichen  Mutter  entwickelt.  Massiver  Ausbruch  von
Angst  könnte  irreparablen  Schaden  für  den  Umwandlungsprozess  der
Erde hervorrufen. 

Um den Anordnungen des Orakels  folgen zu können,  müssen wir  die
Fähigkeit unseres multidimensionalen Körpers darin trainieren, inneren
Frieden zu halten, eine liebende Haltung gegenüber anderen Wesen zu
entwickeln und die Qualität der Hoffnung in der menschlichen Seele zu
bestärken.

Zu diesem Zweck kann ich ein Gaia Touch Körper-Ritual  anbieten. Es
wurde  inspiriert  vom  Geist  der  Stadt  Zürich.  Es  basiert  auf  der
geometrischen Form der >Mandorla<. Die mandelförmige heilige Form
entsteht,  wenn  sich  zwei  Kreise  überschneiden.  Zwei  Elternkreise
gebären ihr heiliges Kind, bestehend in der Form einer Mandorla. 

Gaia Touch Ritual,
um den eigenen multidimensionalen Körper zu öffnen

• Beginne die Übung, indem du deine Hände hinter dem Steißbein
verbindest,  um den unteren  Winkel  der  Mandorla  zu  markieren.
Dieser  Punkt  steht  in  Resonanz  mit  dem  kosmisch  femininen
Prinzip, dessen Name Sophia ist – die Weisheit der Ewigkeit. Ihr
Fokus sollte hinter dem Steißbein liegen, damit ihre Präsenz, die
aus  der  Weite  des  Universums  stammt,  deinen  ganzen  Körper



durchdringen kann. Dein Gesicht sollte dabei nach unten gerichtet
sein. 

• Dann zeichne mit deinen Händen die beiden Bögen der Mandorla
nach  und  führe  sie  über  deinem  Kopf  vor  deinem  Körper
zusammen. Die Position der Mandorla ist eine Diagonale, die den
vorderen und rückwärtigen Teil des Körpers im Raum miteinander
verbindet.  Das Gesicht  zeigt  jetzt  nach oben.  Mit  der  Mandorla-
Geste hast du die Präsenz von Gaia, der Göttin der erde, nach vorn
gebracht,  so  dass  auch  ihre  Vibration  den  ganzen  Körper
durchdringen kann. 

• Zeichne die Mandorla dreimal um deinen Körper herum
• Nach  einer  kurzen   Pause  sollten  die  immer  noch  miteinander

verbundenen  Hände  auf  die  Ebene  des  Herzzentrums
heruntergebracht werden. Indem wir sie absenken, bilden sie vor
deinem  Herzen  einen  gerundeten  Raum,  in  dem  beide
Dimensionen,  die  irdische  und  die  kosmische,  miteinander
verflochten sind und sich in der Ausstrahlung deines Herzens baden
können.

• Nach einer Pause sollten die Hände weit geöffnet werden, um die
erschaffene Qualität mit deiner Umgebung und der Welt zu teilen.“ 
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Erhebe deine Hände zu einer Gebetsgeste auf der Höhe deines

Henens und lass einen Tropfen deines Mitgefühls, bezogen

auf die damit in Verbindung stehende Person, den Ort oder die

Situation zwischen deine Handflächen gleiten.

Dann verbeuge dich vor der Erde, wobei deine Hände zur Erde

weisen; mithilfe deiner Vorstellungskraft dringe dabei tief

in das Reich der Erde, der Mutter des Lebens, ein. Forme mit

beiden Händen ein GefäB und bitte Gaia um einenTropfen ihrer

Vergebung in Verbindung mit der Notlage oder Beleidigung, die

der Ort oder dessen Wesen erleiden müssen.

Richte dich nun auf und hebe das Gefäß in deinen Händen,

das bereits den Tropfen deines Mitgefühls und den Tropfen der

Vergebung Gaias enthält, gen Himmel und bitte um eine Träne

der Gnade Sophias, der Schöpferin des Universums.

Das heilende Wasser ist jetzt eingesammelt. Neige das Gefäß

deiner Hände in die entsprechende Richtung, so dass in deiner

Vorstellung das heilende Wasser zu seinem vorbestimmten Ziel

gleiten kann. Halte mit deinem Herzen eine feste Verbindung zu

der ausgewählten Person, dem Ort oder dessen Wesenheiten, um

das Geschenk der Gnade auf seinem Weg dorthin zu begleiten.

Bleibe dort eine Weile mit der Schwingung deines offenen

Herzens präsent.

Auf der Grundlage deines persönlichen Glaubens und durch

Telepathie funktioniert dieses Ritual auch über große Distanzen

hinweg. Es kann einige Male, wenn nötig für verschiedene

Aspehe der gegebenen Situation, wiederholt werden. Bedanke

dich!

Das Ritual der heilenden lräne der Gnade wurde durch die

Schwarze Madonna von Ahötting in Bayern inspiriert. Später sind

noch die Sequenzen mit dem persönlichen Mitgefühl und der

Vergebung von Gaia dazu gekommen.
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